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Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Am

Forstamt Wildberg;
Revier Schönbronn.

(HolzVerkanf ) »

Mittwoch und Donnerstag
den 1L. und 1Z . Juli

kommt , urrtcr den bekannten Bedingun¬
gen das Schlag - und Scheidholz - Er»
zeugrriß ans den Staatswalddistrikten
Groß - und Kleinbub,ler und Es pack
zum Verkauf im Aufstreich und zwar
am

Mittwoch den 14.
das Kloz - und Langholz , bestehend in

911 Ltück . tairnenen . Ktözen
und

1.171 St . , dto . Langholz;
am

Donnerstag den . 13.
das Brennholz , bestehend ans

8 ' / - Klf . tamrenen Scheitern,
3 ' /r Klf . dto . Prügel , 57 ' /s
Klf weißtaimeiie Rinde und
531 '/ - Stück Nadelholzmellen.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr
im Schlag Großbuhler , Äbth . 1 , bei
der Pflanzschule.

Die betreffenden Ortsvorstehcr wol¬
len diesen Verkauf gehörig bekannt
machen lassen.

Den 3 . Juli 1852.
K . Forstamt.

Alber.

K . AblöfüngsKommissariat Pfalzgra¬
fenweiler.

(Aufforderung zur Anmeldung von
Rechten , welche auf abzulösende » Zc-
yeirten , Gefällen und Leistungen ru.

hnr ) >. ^

I ) Auf Zehenten : K̂ . Ablösungskommissiori vom LI . Au-
Rachgenannte Zehntrechto sind seit gnst 1850 Z . 3678 werden nun alle

den lezterlassenen Bekanntmachungen diejenigen Personen und Körperschaf-
voa, den Parttecn zur Ablösung augc - ten , welche wegen Verbindlichkeiten -,meldet worden

von den GemeindeMarkunge » :
Hühnerbcrg und Meistern : Klein¬

zehnten
borg;

die auf den abzulösendcn Gefällen » ich
Leistungen haften , nach Art . 7 der
Instruktion vom 23 . Okt . 18L8 An¬

der Pfarrei Zweren/spräche an die Enlschädig >,ngsKa pika
lien zu machen - haben , anfgefordert,Nenweileo : Kleinzehnteil der binnen

Pfarrstellc daselbst . j 30 Tagen'
In . Gemäßheit des Art . L/» des ihre Rechte bei der Unterzeichneten Stel '--

ZehnlablösnngsGesezes vom 17 . Juni le gellend zu machen , um »ach Art-
18ä9 werden die Inhaber von Rech ^ lL niehrerwähnten Gcsezrs für ihre.
tcn , welche auf den bezeichneten Zehn - Êntschädigung Sorge tragen zu kön-tcu hasten , anfgefordert , ihre Arrsprü - neu.
che an das Ablösungskapital binnen:

90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anziimel-
den , widrigenfalls die dießfälligen
Rechte , soweit sie nickt in den öffent¬
lichen Büchern vvrgemerkt sind , bei

Pfalzgrafenweiler , 28 . Juni 1852 ».
K . AblösungsKommiffariat.

Keller.

C a l w:
Die Bewerber um de» erledigtem

dem Ablösungsgeschäft unbeachtet blei - MeßncrDienst ; werden : aufgefordert,,
ben , und deren Inhaber nach Art : 22 sich im Laufe derr nächsten -. Wvcho jii:
erwähntui Gesezes an die Zchntbe » melden , so- ferne eÄ>nicht : schomgesche --
rcchtigten verwiesen werden - müßten . Herr ist.. Derr Dienst : wird mitr E >r>̂

^rechnung -, des ! Werths * den WohiSrng,v ) Auf Gefällen und Leistungen : .und - derr zufälligen : Einnahmen - kaum.
In Folge bes Art » 8 des Grund - 300 fl. ertragen : .

lastenAblösungsGesezcs vom ILr April
18t >8 sind nachstcheirde Gefälle , und
Leistungen von den . Betheiligteni zur
Ablösung angemeldet worden : :

von den . Markungen : .
Hirsau : Mühlgefällo des .Staats;

Süfiurrgsratlu.

E ' a l w:
(Haus mit : Schlosserwerkstätte feil ) .

Der ; Haustheist des Schlossers Lux-
Urbarzins und BrennholzGe - aw der Skirttgerter Straße mit Gärl-
rrcktigkcit : des - Hirschwirthschen, . Anschlag , 1000 fl . ist um 600fl.
Schnaufer , gegen , den , Staat - angekauft und kommt am

Licberrzell.:: Gülten , und - Rechts Montag den 16 . Aug.
des Müller . Harsch gegen dem Nachmittags 1 Uhr
Staat ; : auf hiesigem Rathhaus wiederholt an

Möttliugen : . Gült : urrd. Landacht den öffentlichen Aufstreich,
der Stadt . Weist ^ Stadtschuldhcißenamt.Ms den . Grund . eines . Erlasses der , Schuld st.
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T e i n a ch.
(StelleGcsuch ) .

Für cm Mädchen von 20 Jahren
wird eine Stelle als Kiiidsmädchcn

gesucht , und cS wäre wünschenswerth,
wenn dieselbe bald eiutroten könnte,
d .r die Gemeinde sie als vatcr - und
mutterlose Waise erhalten muß . Das
Mädchen ist brav und fleißig und
würde im Anfang ohne Lohn gerne
dienen . Zu jeder Auskunft ist bereit

das gemcinsch . Amt.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachgenannten Gantsachen werden
die Schuldenliquidationeu zu der bezeich-
ucteu Zeit vorgeuommen werden.

Mau fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staatöanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
HLemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumcldcn.
1 ) Adam Friedrich Keller,  Müllers
ans der Rehmühle , Gcmeindebezirks

Aichelberg
am

Freitag den M . Juli
Vormittags 8 Uhr

zu Aichelberg.
2 ) Johann Georg Stücke ! , Schreiner

und Amtsbote von Reubulach
am

Freitag den 6 . August
Vormittags 8 Uhr

zu Neubnlach.
Len 30 . Juni 1852.

K . Oberamtsgericht.
Ebensperger.

I g e I ö l o ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Im Wege der Hilssvollstrcckiing
wird dem hiesigen Bürger Jakob
Krauß seine sämmtliche hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Montag den 19 . Juli
Morgens 8 Uhr

auf dem RathhauS im öffentlichen
Ansüreich verkauft , und zwar

Gebäude
^ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer uud Wohnhaus unter
einem Dach;

Wiesen
IV - Mrg . eine sogenannte Hofstätt

beim Haus;
Bau -, und Mähfeld

16 Mrg . 3 ' /2 Vrtl . Bau undMä-
heseld wovon ungefähr 3 — L M.
zu Wiesen angelegt sind.

Kaufsliebbabcr hiezu , unbekannte
mit obrigkeitlichen Vermögens - und
PrädikatSzcugnisseu versehen sind mit dem
Bemerken Ungeladen , daß jeder Käu¬
fer tüchtige Bürgschaft zu stellen hat.

Um die Bekanntmachung werden
die HH . Ortsvorsteher ersucht.

Aus Auftrag
Schuldheiß Bert  sch.

H o r n b e r g.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Oberamtsgcrichtlichcm Aufträge zu
Folge kommt aus der Gantmasse des
Martin Lang , Maurer dahier , dessen
Liegenschaft , bestehend in

einem erst vor einigen Jahren
neuerbauten 2stockigten Wohn¬
haus mitten im Dorf,

der Hälfte an 6 Mrg . Mäh - und
Brandfcld , das Steinach ge¬
nannt,

am
Montag den 19 . Juli

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhanse im Wege des
Ausstreichs zum Verkauf , wozu die
Liebhaber , und zwar auswärtige mit
den erforderliches Zeugnissen versehen,
eiugcladen werden.

Den 15 . Juni 1852.
Aus Auftrag

Schuldheiß Kübler.

Außcramtliche Gegenstände.

Z a v e l st c i n.
(Hausvcrkauf ) .

In dem ans einem Gebirgsvor-
sprung des Schwarzwaldes romantisch
gelegenen Städtchen Zavclsteiii V»
Stunde von dem lieblichen Badvrte
Tcinach ist ans einer Erbsmasse die
Hälfte eines gutgebaute » und erhalte¬
nen Hauses , uud zwar die Beletage
mit 6 ineinaiidergehenden Zimmern
und 1 Kabinet , sowie allem weiter
uöthigen Gelaß , guten gewölbten Kel¬
lern rc . nebst ca . ' / - Mrg . Gärten
beim Haus zum Verkauf ausgcsezt.

Die freie Lage des Hauses in der
derrlichcn gesunden Waldluft würden
hieses Anwesen besonders zum ange¬
nehmen SommerAufeiithalt für eine
Familie eignen ; es würde sich aber
auch wegen seiner Wohlfeilheit zu ei¬
ner Heilanstalt w . so wie zu einer
Wirthschaft oder sonstigem Betrieb mit
Vortheil benüzen lassen , da die ande¬
re Hälfte desselben wohl ebenfalls
leicht erworben werden kann.

Das Anbot ist 1200 fl. Angeld
V - .; Zieler nach Belieben des Käu¬
fers . Herr Schuldheiß Bäuerle in
Zavelstein mit welchem ein Kauf ab¬
geschlossen werden kann , wird die ge¬
wünschte Auskunft crtheilcn und die
Besichtigung deS Anwesens uiiterstü-

!zcn. Die BerkaufsVerhaudluiig ist
am

22 . Juli
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus.
Den 29 . Juni 1852.

Schuldheiß Bäuerle.

C a l w.
Unterzeichneter hat zu verkaufen : ei¬

nen noch ganz guten Glaskasten , 2
Paar vollständige Pferdsgeschirre , ei¬
ne zweispäuuige Chaise , eingerichtet
ganz und halb bedeckt , mit Glas -Ja-
lousteeu , Alles noch in sehr gutem Zu¬
stande.

G . Carle,  Sattler.

Calw.
Unterzeichneter hat eine gute neue

RoßhaarMatraze , eine mittlere Bolz¬
wage ' sammt Schaalen und eine gut
mit Eisen beschlagene Kiste , 3 Schuh
lang , 2 Schuh L Zoll hoch billigst
zu verkaufen.

Christian Wid maier,
Sattler.

Weil die Stad  t.

Bei Unterzeichnetem sind noch 200
Eimer Wein feil , namentlich 18ä8e
und L9r , welche ich von 20 bis LOfl.
auch Jmiweise abgcbe . Sämmtliche
Weine sind vorzüglich gut und rein
gehalten.

David Zeile
zur Kanne.

O t t e ii b r o n n.

Am morgenden Sonntage ist Musik
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hei mir anMrchen , wozu ich, und zu
sehr gutem Sattlerschem Lagerbier er¬
gebenst cinlade.

Wittwe Dreiß.

Calw.
Sehr schönes Reis » 7 kr. p- Pft >.

ist wieder angekommcn bei
Christian Bozen Hardt.

Calw.
Einen Saulenofen mittlerer Größe

hat zu verkaufen
Schreiner Buhl.

Calw . ,
Wegen zu häufiger Abwesenheit von

hier habe den Verkauf , sowie den Ver¬
sandt meiner sämmtlichen selbst fabri«
zirten Artikel dem Herrn Christian Bo-
zeuhardt hier übertragen , ich bitte
demnach meine verehrlichen Herrn Kun¬
den , sich in der Folge an diese Adres¬
se zu wenden.

G . F . Buttersack.

T e i n a ch.
Morgen spielt die Mufikergesellschaft

auS Frilda bei mir , wozu ich . erge¬
benst einlade.

H . Firnhaber
z. Krone.

C a l ich
Meh lpreise

' von
Wilhelm Reichert

zur untern Mühle.
Gries p. IVO Pfd 11 fl.
Nro . 1 77 11 fl.

„ 2 7, 10 fl.
„ 2 '/- 77 9 fl. 12 kr.
,, 3 7, 8 fl. 12 kr.
„ 4 77 7 fl. 12 kr.
„ ü 77 6 fl. 12 kr.
„ 6 77 2 fl. 48 kr.

C a l w.
Der Schwimmunterricht hat begon¬

nen , wer noch Lust hat , es zu lernen,
melde sich bei mir.

Auch Nichtschwimmer können dort
unter meiner Aufsicht baden.

W . Kübl .er,
Schwimmlehrer.

'Cal  w.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
S pezlal - Agrntur

der IS regelmäßige« PostschM
zwischen Havre K Mew -Pork.

Die Abfahrten dieser regelmäßigen PostffWe Wde « das ganze Jahr
hindurch am L . , II . , IS . Ks 27 . eines jede « MvttSts statt.

Cö fahren ab:
am 19 . Juli St . Wkolüs Kap . Bragdou 4M9 Tomen»

„ 27 . „ Bavaria „ AntlMy ^ ^
„ 4. Aug . Zürich » Nich » »
„11. „ Germania „ Wood I2VT «

Unsere Auswanderer werden durch zuverläßige KoNdMeure bis Havre
begleitet.

Spezial -Agentur der 18 regelmäßige « HZvpschiffe
zwischen Havre « New sisvrk.

Chrystre Hmrrrrch Comp.
in Mainz und Havre»

Nähere Auskunft «rtheilt die General -Agentur für Württemberg:
Johs . Rominger in Stuttgart,

In Calw können für diese Schiffe Akkorde abgeschlossenwerden mit

Heinr . Hutten.

Calw.
Es wird ein gebrauchter eiserner

Kessel zu kaufen gesucht 10 bis 12
Jmi haltend ; von wem ? sagt Aus¬
geber dieß.

. Cal w.
.Mehrere ein- und zweischläfrige

Betten verkauft ans Auftrag
, Schneider Deile.

Calw.
(Danksagung ) .

Für die uns so vielseitig bewiesene
Theilnahme während der Krankheit
unseres sei. Vaters , und für die eh¬
renvolle Begleitung zu seiner Ruhe¬
stätte , sowie für den erhebende» Ge¬
sang am Grabe sagen wir Men , be¬
sonders den Herren Lehrern unser» in¬
nigsten Dank.

Christian Wagner.
Marie Wagner.

Calw-
In halbwollenen Rock - und

Hosenzeugen , Tnrnzeugen,

worunter ganz feiner leinener Satin,
empfiehlt sich bestens

S . Winkler,Webermeister.

Cal w.
Liederkranz.

Henke Abend Unterhalt King im ba¬
dischen Hof.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau
genbrezeln zu haben bei

Beck Gros.

Nach den Flitterwochen»

(Fortsezung)

Am andern Abend aber — kaum
hatte es Sieben geschlagen — da war
kein Haltens mehr. Die Frau hielt ihn
auch nicht auf ; vermuthlich war ' also
gestern nur eine Att von Waffenstillstand
geschloffen worden und der Frieden nur
uaf gewisse Bedingungen hin gemacht.
Noch ein Kuß — und fort war er, im
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Sturmschritt durch die Straßen , links .Zuknnft versprach — »dis Flitterwo-
abgeschwenkt in die Quergasse hiuciu,
M die Ressource.

»Will doch scheu!" dachte ich, und

cken sind also zu Ende ! Armes Frau
chen, jezt mußt du recht klug unb fest
'ein, wenn der Herr Gemahl dir nicht

legte Mick auf die Lauer, indem ich zu- über den Kopf wachsen soll.'"
weilen einen Seitenblick auf die junge BeKmmeit suchte ich mein Lager
Frau warf , die fleißig mir, einer Näh¬
arbeit beschäftigt war . ES schlug neun
— es schlug zehn — unser 'Assessor
kam nicht, wieder» Die Straßen wur¬
den stiller — die Lichter in den Häu¬
sern, . die Laternen « löschen allmählich
— nup die Lampe der Frau Assessorjn
und d,ix Zimme.rreihe des Ressource-Ge¬
bäudes, schimmerten nach. Dorr war
Er, ---- hier war Sieh Sie  dachte
Seiner — Cr. schien, dis kleine, einsame
FlHw. vergessen, zw habe,« .,
^ Wik- sie, mich dauerte h Mit : jeder
Mrleistrnida wurde, sts, mnuhiger —
WMarl griff sie schon: nach dem Klingcl-
Mgr, . wahrscheinlich r,m ihr Mädchens
M 'rufen , und es - nach der Ressonrce
hinüber zw schicken;, aber sie mochte, wohl
Mchtw -.' datzi er cs übel,nehmen werde,
W's am, Ende, , lange, konnte er. ja nicht
mehr, ausl ' ipibcm.

Ns Ls rchnMk . schlug; trat sie ganz
gp.'.ch Wrstea uns ' verliest es nicht mchr.
Sit ; öffnete, eshorchte  in . die Nackt
hinaus . sckloK rs nnv öffnete, es

ans , und mit dem Gedanken an die
kleine niedliche Frau , deren Znkunfl
mir wirklich ernstliche Sorge machte,
schlief ich eist spät ein.

'Am andein Morgen war mein
erster Blick ans die Wohnung d.eö jun¬
gen Ehepaars Himmler. Da saßen
ge Beide ganz munter und vergnüg!
am Kafleelische, M ob gestern nigl
das Mindeste vo.rgesallen wäre.

„Desto beste,!" dactt ! ick, „.also.
Lin neuer. Friede, geschlossen! der Him¬
mel geb, daß er reckt lange anhalt . "

Diesen Abend, blieben der Herr Asses-
l'v.r zu. Hanse — aber am näcksten

Ilocktp wieder die Ressource, am nächst
folgenden ebenfalls — keinen Abend
in der Woche, war er. mehr, daheim,
auch nickt' einen,. Dageil verspätete er
sich auäl nicht,wieder», sondern mit dem
Glockeuscklage zehn hörte ich seinen
Schritt , die Straße herauf , schallen..
Das kleine Weibchen schien sich in ihr.
Sckicksal ergeben zpi haben. Ich mcrkle
wohl , die. Kapitulation lautete : „Uu-

W.ieder. -- beugte sich weiter vor -̂ behindertes AuSgchcn, aber auch Punkt¬
en kam »ichtr Endlich , gegen cils Uhl ! liches Nachhausegehcn !"
„Aber, Lite !" ries sie. mit gedämpftes Von Seiten ' der kleinen Frau wurde

der Assessor zuckte die Achseln, gab ei"?
scilige Antworten , wollte nichts höre»/
brach gewöhnlich kurz ab. und gicng in
daS Schlaszimmer, wie damals . M >t-
betrnbeiidcr und erschreckenderKlarheit,
lag es vor Augen , , daß die leidige»
Karten und die Gesellschaft von Spic .--
lern eine größere Gewalt , über Lein
'Assessor ansittten , als die Liebe und
die 2hrä »en der armen Frau . Ick be¬
dauerte , ick beklagte, ich bemiileidete
sie, wenn sie so mutterseelenallein saß,
bis Miltemacht , oft. schauernd vor Frost,,
oft in Thräncn anöbreckend — ein
wahres Bild de.r Leiden und stillen,,
tranervollen B,trnbuiß . Sie . gränrte
sich und härmte sich ab. Ihre Hellen,,
munteren Augen trübten sich w .d blick-
ien schwermülbigder  zarte Schmelz,
ihrer. Wangen verblaßte ; ihre sonst ela¬
stische Gestalt , bekam ctmaö Gedrückt
lcs , HinwelkendcS — daö Herz im.
Leibe wendete sich mir um , wen» ich.
sie so dahin schleichen sah, kummervoll
und thränenschwer, sie, die Holde , Reine,,
Liebliche, die ein jeder andere Mann,
aus den Händen getragen , in dcre-w
.rencr. Hebe, jeder Andere volles Ge¬
nügen und Ersaz für alle anderen Zer -,
gefunden Hatto. Und der Assessor war.
so blind, so stockblind!' Er sah nicht daS^
stille sckwcrmnthsvolle Leiden seiner jun¬
gen Fra », oder er beobachtete cs nickt:

was noch schlimmer gewesen wäre
Stimme ihm entgegen. „Wie absckcu- d̂ie Kapitulation strengstens gehalten . — Md nrcinte vicllcickt bei sich selbst:
Ijch, mich so lange warten zu lasten,!" 'Ste wehrte dem Manne nickt, wenn ! ,Pgh ! Sie muß sick daran gewöhnen!'

Cr . gab, keine Antwort , wenigstensh -r Abends nach Hut und Stock griff;
vernahm ick keine, schloß die HauSthüsssie lächelte ihm entgegen, wenn er zur
aus, und erschien gleich darauf im Zim- festgcsezten Stunde nach Hause kam —
mer. Cr sah mürrisch, und ärgerlich sie war , immer freundlich, immer sanft,
»ns . Den Hut warf er auf ' s Klavier, -immer heiter und gednldjg , ein wah-
d.cn Stoch, auf den Tisck. Die kleine
Fra » sckicn ihm Vorwürfe zu machen;
er gab aber kurze Antworten — end¬
lich sprang er heftig auf , gieug in das
Schlafzimmer und schmetterte die Thür
hinter sich zu , daß ich das Schütter»
oben auf meinem Thurme hörte . Die
kleine Frau stand ganz bestürzt und er¬
schrocken da — sie faltete die Hände,
ibr Köpfchen , sank voll Wehmuth auf
die Brust hcrgb und Thräncip schossen
aus ihren Augen, Weinend eilte sie
dem harten Mgnue nach , und. für —
beute sah ich sie nicht wieder.

O „ stveh, " dachte ich nach dieser
Scene , die nicht piek Gutes für dis

immer- daheim.der Mann kann nicht
bei dem Weibe hocken!"

Und daö so bald nach den Flitter¬
wochen! Nein, wahrlich, der Herr Asses¬
sor trieb es ein wenig zu arg!

(Forts -znng , folgt) .
res Muster von einer Frau , Es hätte
Alles gut gehen können, wenn nur der
Herr Gcmahllin Pünktlichkeit und Ge¬
wissenhaftigkeit ein Beispiel ander Fron
gcnemmcn hätte . Aber. . . . das war
eben der Haken !.

Ackt Tage , vierzehn Tage machte
sich Astes ganz leidlich, dann wurde
ans zehn halb elf — elf — Mitter¬
nacht soggr , und — die frohe heitere,
Laune der jungen Frau schwand all,
mählich in . stille Trauer und Betmbniß
dahin , Anfaaglich klagte s«e und mach -,Druck' und Verlag der Rrvmm- 'fchen Buch- -

C a l w.
Waffenvarwe an der Sckwjmmschu-

lo 15°.

Redakteur: Gustav Rivin -iue

te ihrer». Manns Vorwürfe , der immer
später und später nach Hause kam; sie
bat, sie zürnte, sie weinte, sie flehte.—

druekerei in. Calw.,
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